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EX 'tc .lJo xat 8X 't[ w]v AOtnmv tXQovQmv 
[xafFa7uQ EX . .. Ist diese Ergänzung zutreffend, so wäre hier 
die allgemeine Vermögenshaftung nicht ausgesprochen und es würde 
ein Haftungsverhältnis nach Art des oben S. 26f. besprochenen P. R. 
Anz. d. Akad. Wien. 1901 S. 106 vorliegen. Doch ist diese Ergänzung 
nicht völlig sicher, und es ist keineswegs ausgeschlossen, daß nach 

tXQovQwv" in der Lücke noch ein weiteres Exekutionsobjekt 
angegeben war. Überdies kann aber aus dieser Urkunde schon des­
wegen nichts Sicheres gefolgert werden, da ja diese nicht der !Lcol't{a­
VertraD' selbst ist und auch nicht dazu dienen sollte, die Forderung e 
des Gläubigers in betreff des unbeglichenen Restes zu verbriefen; 1) 
es war ja im Laufe diesel' Erörterung bereits ein Beispiel dafür ge­
sehen, wie ungenau in Quittungen über Teilzahlungen die Bestimmun­
gen der ursprünglichen Schuld- und Pfandverträge wiedergegeben zu 
werden pflegten. 2) 3) 

Sonach wissen wir nicht, ob die Mesitia ein dem Verfallspfand 
ähnliches Gebilde oder eine hypallagmaartige Anweisung zur Exekution 
gewesen ist. Soweit das .Wort ,,!Lcotda" überhaupt auf Sachhaftung 
zu beziehen ist,4) scheint es sich dabei jedenfalls um ein wirkliches 
Pfandrecht zu handeln; dahin deutet der Umstand, daß !Lcot't{a und 
/uot'tcvcw in den Katoekenland betreffenden Fayumer Urkunden der 
ersten zwei Jahrhunderte n. Ohr. jene Stelle einzunehmen pflegen, an 
welcher sonst gewöhnlich vnofF1jx17 und v1CodfFcofFat stehen. 5) Dem­
gemäß ist auch die p,cotda ins Grundbuch gekommen, wie B. G. U. 
III 907 zeigt, die Eingabe eines Gläubigers an die Eyx't1j-
6crov 6) , in welcher die Mesitia und die Hypothek sowohl die AVotS, 
wie die Begründung betreffend nebeneinander genannt werden. Bedenkt 
man daneben daß die Mesitia aller Wahrscheinlichkeit nach ein aus , 
älterer Zeit herstammendes Institut gewesen ist, das in der Römerzeit 

1) V gl. Preisigke a. a. O. 312 a. E. 
2) V gl. namentlich das zu ' B. G. U. IV 1149 auf S. 105

) 11 1
). 

3) Eine Quittung, durch .welche die Bezahlung der Zmsen emer mIttels 
gesicherten Forderung bestätigt wird, ist das Oheirographon B. G. U. I 68 

vom Jahre 113/14 n. Ohr. . 
4) Zur allgemeinen Bedeutung des Wortes vgl. Mamgk a. a. O. 296f. 
5) Kaufverträge: B. G. U. III 906 lin. 7 (aO 34/5 n. Chr.); B. G. U. IV. 1048 

lin. 18 (Zeit des Nero?); C. P. R. 1 lin .. 19 (aO 83/4 n . C. P .. R. 188 1m. 
(1./11. Jh.); B. G. U. III 709 lin. 18 (Zelt des Anton. PlUS); - dIe %(>o6tXyyslttX 
P. Lond. II p. 151 f. lin . 13. . 

6) V gl. dazu Gradenwitz a. a. 0.; Eger, Grundbuchwesen 59; Rabel, Verf.-B. 
65 1

; Manigk a. a. O. 300f. 
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hauptsächlich in den Urkundenformularen eine Zeit lang noch fort­
lebte, so wird man allenfalls dazu neigen, sich ihre Eigenart als eine 
der Hypothek verwandte zu denken. Doch die Identität von Hypothek . 
und Mesitia anzunehmen 1) verbietet m. E . vorderhand auch schon die 
Verschiedenheit der Bezeichnung. ·Vielmehr erscheint es als eine bis­
her nicht entkräftete Hypothese, daß das charakteristische Moment 
der Mesitia in der Rechtsstellung des Verpfänders gelegen sein mag; 
denn bisher erscheint dieselbe - wie beme'rkt worden ist - als ein 
zumindest vorwiegend Katoekenland betreffendes Pfandrecht. 2) 
leicht werden wir über dieselbe Näheres erfahren, wenn die Form der 
Verhaftung des Kleruchenlandes zur Ptolemäerzeit zu erkennen sein 
wird. 

Häufig begegnet der Ausdruck ,,0 tcyyvr; !La", zur Römerzeit zu­
meist in EinO'aben an die Grundbuchbehörde in der Wendung "xafF(XQo'v o 
ano xat xlXt Der Zusammen-
hanD' zeio·t daß· es sich hier um Haftung der Sache handelt. 4) Das o 0' 

Attribut deutet dabei auf eine allgemeine Bedeutung, und so 
ist bereits die Bemerkung getan worden, daß das Wort OtCyyv1{!La 
offenbar nicht eine besondere Art der Sachhaftung bezeichne.5) "'ViI' 
hatten es oben (S. 42) bereits als Pfandrecht für staatliche Forderungen 
im ptolemäischen Rechte gesehen. 6) Daß es in ähnlicher Funktion 
auch noch zur Kaiserzeit vorkam, zeigt O. P. R. I 220, das Fragment 
eines Kaufvertrages aus Soknopaiu Nesos aus dem 1. Jahrhundert; 
daselbst wird versichert, das verkaufte Grundstück wäre frei an' ÖrpH­

[na]o1{(S) xat Ö'1{!Looiov clotro'ttxO 'ü. 
Damit ist aber das Otcyyv1{p,a zugleich auch für das private Haftungs­
recht bezeugt. Das Beispiel eines solchen ouyyv1{p,a lotrouxov hatten 

oben im Fayumer Hypallagmavertrag .P. Lond. II p. 220 lin. 10 

1) So Manigk a. a. O. . 
2) Zu den zweifelhaften Fällen: B. G. U. III 907 und C. P. R. 206 vgl. die 

Ausführungen Egers a. a. O. 44 Anm. 3 und 4, auch S. 105 (ganz ausnahmsweise 
begegnet die Wendung ,,%S%(>tX%SVtXL %tXt %cx(>tX%SXOJ(>ll%sven", die als eine 
erscheinung zur vVendung ,;v%oi"']%ll p,S6L'tttX" erscheint, auch dort, wo kem 
Katoekenland mitveräußert wird, so in P. Oxy. IV 719). 

3) V gl. z. B. die P. Lond. II p. 152 und B. G. U. I 184; die gene­
rellen Apographai B. G. U. I 112; n 536, die SpezialapographaiP. Teb. II 323, 472 
descr.; (sämtiich aus dem Fayum). 

4) V gl. Gradenwitz , Einführung 87. Zur Bedeutung von (hsyyväv und 
im allgemeinen vgl. Partseh, Gr. Bürgschaftsrecht I 62 f., 112f. 

5) Vgl. Partsch, Bürgschaftsrecht I 63 Anm.; Rabel, 
kungen 32 Anm., 73 2 ; mit der Hypothek identifiziert von Mamgk a. a. O. 294f. 

6) Vgl. auch P. Teb. I 5 lin. 12, dazu die Anmerkung von Grenfell und Hunt. 
Sc h war z: Hypothek und Hypallagma. 10 
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gesehen (S. 8).1) Und wenn die zuvor angeführte Klausel der Grund­
buchseingaben neben der Hypothek "jedes Diengyema" noch besonders 

. erwähnt, so wird auch hierbei - soweit es sich um vertragsmäßig 
:vereinbarte privatrechtliche Haftungen handelt - in erster Reihe 
wohl eben an das ·Hypallagma gedacht 'r0rden sein.2) Ob jede Sach­
haftung ouyyvrU.LCX genannt werden konnte, läßt sich vorderhand kaum 
entscheiden, obschon nach den angeführten Worten des O. P. R. 220 
auch dies nicht unwahrscheinlich ist. Allenfalls zeigen diese wenigen 
Anhaltspunkte, wie mir scheint, genügend, daß das ouyyv'Y]!tcx nicht 
mit der Hypothek identifiziert und ebensowenig auf reine Sach­
haftung bezogen werden kann. Durch die wenigen konkreten An­
wendungen, die unsere Quellen bieten, ist es für die Hypothek 3) wie 
für das· Hypallagma, für das private wie für das öffentliche Vermögens­
recht gleichmäßig bezeugt. 

Ein Begriff viel weiteren Umfanges noch, der weiteste den das 
Haftungsrecht der Papyri überhaupt aufweist, ist die xcx'toxn. Kcx't­
EXcW bedeutet zunächst "festhalten", "verhaften", und die -ucx'toxn diesen 
Verhaftungs akt selbst4), wie den daraus entspringenden faktis·chen und 
juristischen Zustand. ' Daher bedeutet die -ucx'toxrj zunächst die rein 
physische Detention einer Sache oder einer Person., im juristischen 
Sinne ist sie geeignet, jedwede Bindung der Person, der Sache und 
des Vermögens zu bezeichnen.5) Auf die Person bezogen, kann es 
die bloß persönliche Verpflichtung derselben bedeuten, womit natur­
gemäß eine Haftung einhergeht. 6 ) Wo von der -ucx'toxn einer Sache 
oder eines Vermögens, im Sinne der Gebundenheit derselben die Rede 
ist, ragt die Bedeutung der -ucx'toxn über den Kreis der schuldrecht-

1) Zu beachten ist freilich, daß in P. Lond. II p. 219 f. neben dem Hypal­
lagma, auch Bürgen gestellt werden, doch vgl. oben S. 42 Anm. 4; auch ist der 
nähere Sinn des · ,,[sv v?tJaUar~uxu xa~ O'L/:rrV1][La-rog (-u)" in P . Lond. II p. 219 
unsicher. 

2) Ebenso wohl an vertragsmäßige Verfügungsbeschränkungen (vgl. Partsch 
a. a. 0.); ferner an Beschlagspfandrechte usw.; dann insbesondere an Haftungen 
für staatliche Forderungen (vgl. oben S. 54 2). Das "xa{)-a(JCw &?to oq:JCLJ.(ijg" wird 
von Eger, Grundbuchwesen 65 3, 85 2 und neuestens von P . lVI. Meyer, P. Hamb. 
S. 55 3 auf Freiheit Schulden ohne pfandrechtliche Sicherung bezogen (vgl. oben 
S. 61 2). • 

3) Allerdings ist bisher noch kein Beispiel bekannt, in welchem eine Ver­
fallshypothek als ~hcrrv'Y)[La bezeichnet wäre. 

4) Beschlagnahme, s. Mitteis, Römisches Privatrecht 374 69
• 

5) V gl. Mitteis, Arch. f. Pap.-F. I 189 1 ; Gradenwitz, Arch. f. Pap.-F. I 333f.; 
Partsch, Die Schriftformel im römischen Provinzialprozesse 22; Rabel, Verfügungs­
beschränkungen 59 f.; Eger, Grundbuchwesen 50 4

• 

6) Vgl. Partsch, a. a. 0.; Rabel, a. a. O. 
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lichen Haftung hinaus und ist auf vermögensrechtlichem Gebiet auch 
für das Verfangenschaftsrecht belegt (P. Oxy. IV 713; vgl. den Dionysia­
Papyrus). Im Sinne der Haftung der Sache oder des Vermögens be­
zeichnet die -ucx'toxn - soweit sie in den Papyri zu erkennen ist -
die auf einer Beschlagnahme, einem Pfandrecht oder einer vertrags­
mäßigen Verfügungsbeschränkung beruhende Gebundenheit und ist in 
solchem Sinne sowohl für das private wie das öffentliche Recht be­
zeugt. Dies zeigt der P. Oxy. III 483, eine an die Grundbuchbehörde 
gerichtete 1tQoocxyycUcx vom Jahre 108 n. Ohr., in welcher eidlich ver­
sichert wird, das betreffende Grundstück wäre frei &[ 1t0 1t Jao'Y]~ -ucx­
'toxiJ[~] o'Y]!t[ ° Joicx~ 't[ c J xcx~ lowot[ xnsJ (1. louou[ xiJ~J) · Daneben ist 
·zu nennen die 1tQoocxyycUcx P. Lond. III p. 116f. aus dem 11. Jahr­
hundert, in welcher versichert wird · das Grundstück sei x[ cx JitcxQo( v) 
q~q -ucx'tOX(iJs) 1tao?/[s].l) Als das Beispi~l öffentlichrechtlicher -ucx'toxn 
war oben das Recht des Staates am Vermögen der Liturgen, für das 
privatrechtliche Gebiet die auf der 8vcxvQCi.oicx beruhende XCX1;Oxn, so­
wie . die -ucx'toxn· der Frauen am Vermögen der Männer und die ver­
tragsmäßig eingeräumte xcx'toXTJ 1tcxv'to~ 'tOV 1toQov des C. P. R. · 228 
genannt (S. 53). Die letztere . möchte ich, wie es meist auch geschieht, 
auf ·eine . Bindung des Vermögens etwa nach Art des Evvncx}.,Jl._ay!tCi.'tcx 
cl:v·CXt des P. Lond. III p. 105 verstehen, nachdem die -UlX.'t0xni a1s Be­
zeichnung für die auf einer einfachen nQa~ts-Klausel beruhende bloße 
Zugriffsmöglichkeit bisher wenigstens noch nicht belegt erscheint. 2) 
Doch die vielen Möglichkeiten der xcx'toxn im einzelnen zu verfolgen, 
gehöTt nicht mehr hierher;3) Nur vom Standpunkt der hier interessie­
renden Frage sei erwähnt, daß das Recht des hypothekarisch ge­
sicherten Gläubigers in P. Oxy. III 506 lin. 49 als "cx'toxn bezeichnet 
erscheint, die eT in der Bibliothek zu wahren berechtigt sein · solle. 
Ebenso erscheint die auf S. 136 besprochene Sicherung des Gläubigers 
durch Verfügungsverbot in P; Teb. II 318 lin. 21 als unter die x[ cx'toJ­
X"!tCX gehörIg, und gemäß dem dort Ausgeführten wird man danach 
ganz gewiß auch das Hypallagma als eine in diese allgemeine Kate­
gorie fallende Erscheinung zu beurteilen haben. 

1) Vgl. Wilcken, Arch. f. Pap.-F. IV 541. 
2) Dies bezieht sich aber nicht ohne weiteres auch auf den neben C. P. R. 228 

genannten P. Grenf. II 72, nachdem in diesem Papyrus nicht von einer Gebunden­
heit, sondern bloß von der Befugnis des X!?~6a6{)-a~ die Rede ist. 

.3) Vgl. neuerdings B. G. U. IV 1148 lin. 16f. 

10* 



Quellenregister . 
(Die großen Ziffern bedeuten die Seiten, die kleinen die Anmerkungen.) 

A ktenstü cke aus der 
kgl. Bank zu Theben. 

11. 11a : 42. 

Amherst Papyri TI. 
30: 70 1. 118 1• 

43: 27 1• 69 Anm. 
46: 27 1. 

48: 27 1• 

49 ': 27 1. 

87: 57 1• 

96: 16 5• 

96: 16 5. 

107 : 139 1. 

142: 78 1• 

144: 69 1. 

146: 78 1. 

149: 78 1. 

150: 50 Anm. 
151: 49 3

• 50 2. 78 1• 

153: 69 1. 

Base] er Papyrus. 

7: 3 3
. 24f. 38. 99 1• 117. 

117 2
• 118 6 • 

Berliner Griechische 
Urkunden. 

r. 
13: 74 2. 

50: 126 Anm. 
68: 1443 • 

73: 97 3. 

78: 3 3• 143 f. 
86: 12 2• 

101: 24 2• 

112: 145 3• 

156 : 99 7• 

184: 145 3• 

193: 99 1. 140 Anm. 
231: 76 2• 86 1• 

239: 81 1. 82. 82 1. 87 1. 

89. 89 1• 

243: 64 2
• 65. 

260: 143 3• 

282: 37 Anm. 73 1• 

291: 99 7• 

301: 14. 14 1. '16 s. 97 f. 
105 1. 114 1. 

313: 49 3• 50 2• 

316: 50 2. 74 2. 

339: 141 1• 

TI. 
362: 12 2

• 50f. 51 2: 

378: 70 2. 98 2• 

445: 3 3.40 1. 143f. 143 3• 

462 : 44~. 09 7 . 

471: 98 4 . 

472: 143 3• 

4-73: 123 2• 

520: 93 1. 

536: 61 2
• 66 1• 145 3 • 

542: 73 1 

567: 139 2 . 

578: 30. 60. 68 3• 71 1• 

76 2• 80. 81 1• 86. 
86 1

• 94. 95 1• 116. 
128. 128 1. 

599: 54 1
. 

606: 6 2 • 

614: 821. 87 1• 95 1. 1141. 

117 2
• 

619: 13 3• 16 2. 86 2. 

637: 93 1. 

Hr. 
702: 93 1. 

' 709: 99 1• 144 5. 

717: 88 1• 

729: 73 Anm. 93 1. 

734: 99 7• 

740: 50 Anm. 
741: 3 2

• 20f. 22. 31 5 • 

44 3• 46. 46 2• 55 1• 

56. 72 5
. 75 1. 114 1• 

782: 31 5 • 

825: 37 Anm. 73 1• 97 3• 

832: 31f. 32 2
. 66 1.116. 

116 2
• 123. 124 2 • 

125 1. 129 1. 130 
- Anm. 133. 

856: 93 1. 

859: 123 2• 

887: 140 Anm. 
888: 2 1

• 12 2• 29f. 60. 
68 3. 76 2 • 80. 80~. 
81 1• 87 1. 87 2: 94 3. 

116. 128. 128 1• 

906: 1445• 

907: 6 t 2. 144. 145 2• 

913: 74 2• 

914: 123 2 • 

919: 123 2• 

970: 78 1. 86 1• 87 1• 88 1. 

114 1. 130 1. 132 
Anm. 141f. 142 1• 

142 2• 

972: 10 2• 

989: 27 1• 

992: 43 1. 61 1. 99 7. 

993: 61 1. 

1002 I: 73 1• 

IV. 

1034: 64 2. 65 Anm. 
1038: 2 1• 31. 61 2.80 2

• 

81f 81 1. 82 1• 89. 
89 1• 90. 90 2. 94 1. 

96 1. 97 1. 13t". 
1047: 17 1.44 2.54 1.62 4

. 

94 1• 

1048: 1445• 

1050-1052: 73 Anm. 
1053: 6f. 6 2

• 7 1
• 73 

Anm. 
1054: 73 Anm. 
1055: 6 2• 73 Anm . 
1056: 73 Anm. 
1057 : 24 1. 73 Anm. 
1058 : 73 Anm. 
1059 : 22 1.36 5.37f. s.73 1• 

1065: 123 2. 

1072: 52. 61 2.62. 62 2• 

66. 142 4• 

1073: 64 2• 

1098-1101: 73 Anm. 
1105: 91 4

• 

110.6- 1109: 73 Anm. 
1110-1112: 73 2

• 

1115-1122: 73 Anm. 
1126: 73 Anm. 
1127: 36 5.38 1. 74 2.125 2

• 

1126: 73 Anm. 
1128: 16 2• 37 Anm. 
1129: 37 Anm. 73 1.1071

• 

125f. 2. 

1130: 134 • 16 2• 37 .Anm. 
87 f. 3. 38 1• 40 1

• 

73 1. 126 Anm. 
1131: 37 Anm. S8 1

• 73 1
• 

118 2 • 126f. Anm. 
1132: 37 Anm. 70Anm. 

96 1. 102. 10ßf. 
109. 109 3• 110f. 
125 1• 127 1. 1314

• 

1133: 24 1
. 73 Anm. 

1134: 6 2• 73 Anm. 
1136: 6 2

• 

1138: 68 1• 91 s. 
1142-1143: 73 Anm. 
1144: 241. 73 Anm. 
1145 Rekto und Verso: 

73 Anm. 
1146: 6 2• 73 Anm. 78 1

. 

1147: 3 1• 4f. 13 2.143
• 

22 1. 57. 73 Anm. 
137 1

• . 

1148: 3 1• 13 2• 13 3
. 13 4

• 

59.147 3
• 

1149: 31• 5. 10 5
• 11 1

. 

14 3.22 1.75 1.144 2
• 

1150 I: 3 1• 13 4• 143
• 59. 

1150 TI: 73 Anm. 
1151 I: 73 Anm. 
1151 TI: 3 1 • 5f. 14. 57. 

73 Anm. 137 1
. 

138. 138 1
. 

1152: 3 1• 13 4
• 59. 

1i55: 77. 77f. 8• 86.86 2
. 

87 1• 91 2
• 

1156: 6 2• 73 Anm. 
1157: 38 Anm. 40 1 .73 1

. 

107 1. 139 2
• 

1158: 15 Anm. 19. 22 1
. 

251. 26 Anm. 36 f. 
37 Anm. 38 Anm. 
39 1• 47. 48. 55 2• 

73Anm. 73 1. 75 1. 

76. 111 1. 117 f. 
118 2• 1186• 127 
Anm. 

1159: 68 1• 

1161-1162: 73 Anm. 
1163: 73 2• 
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1166: 73 Anm. 
1167 I: 61 2

• 

1167 II: 3 1• 13 4• 143 • 59. 
1167 III : 3 1. 7f. 14f. 4• 

16 1• 57 2. 73 
Anm. 100 3

• 

1051.111.138 1• 

11 7 0 I: 73 Anm. 
1170 IV: 15 Anm. 73 1. 

74 2• 102 5• 

1171: 38Anm. 40 1.742• 

1172: 73- Anm. 
1175: 73 Anm. 
1180 descr.: 6 2

• 

Papyrus Cattaoui. 

Verso: 32 3• 1141
• 

Corpus Papyrorum 
Raineri 1. 

1: 44 2.99 1. 99 7• 1445
• 

4: 13 3.99 1 . 

5: 37 Anm. 73 1
• 

6: 17 Anm. 
9: 17 Anm. 

10: 17 Anm. 
20: 123 2• 

29: 93 1
• 

30: 49 3
• 50 2

• 

35: 27 1
. 

37: 27 1
. 

40: 27 1• 

41: 27 1
• 

109: 140 Anm. 
155: 88 1

. 

156: 109 s. 
187: 13 3. 99 1

. 

188: 1445• 

206: 145 2• 

220: 145. 
228: 53. 147. 

Elephantine Papyri. 

27 a) b): 42 4 • 43. 43 11
• 

Fayum Papyri. 

11: 90 1. 

12: 91 Anm. 118 1. 140 
Anm. 

22: 704
• 

129: 17 1
. 

135: 69 1. 

296 descr.: 92 5. 

PapiTi Fiorentini I. 

1: 17Anm. 21f. 57 3
• 

59. 59 1• 61 2• 114f. 
116f. 119. 121 1• 

149 

28: 8f. 104.10 6
• 16f. 

16 5• 55. 57. 75 1• 

105 1• 137 1
. 

37: 50 Anm. 
40: 77 Anm. 86 1

• 

48: 82. 82f. 4
• 

55: 81 1• 101. 104. 106 2
. 

109.109 1.111.114 1
. 

116 1. 117 2
• 

56: 1 2.21.16 1.31. 31 5
• 

60 3• 80 2• 81. 81 1
• 

89 1. 96 1• 974 • 98. 
98 3.100f. 101. 103f. 
1043• 106. 108. 109. 
'109 3.111.112.114 1

• 

116 1• 125 1. 130Anm. 
131 s. 133. 

61: 68 1
• 

68: 76 2. 86 1• 87 1
• 114 1

. 

70: 50 Anm. 78 1
• 

81: 21 3• 57 3• 114f. 120 3
• 

86: 30. 32 2• 40 1
• 59 1

• 

60. 68 3• 76 2. 80 1
• 

8f1. 88 1. 89 Anm. 
94 3.116. 117 1• 121f.2. 
128. 129 Anm. 

91: 32 8• 

92: 66 8
• 121f. 2

• 

94: 78 1• 

97: 97. 98 3
• 

Genfer Papyri. 

6: 92 5• 

9: 27 1
• 

35: 139 1
. 

44: 64 2
• 65. 65 Anm. 

79: 78 1
. 

Gieß ener Papyri. 

8: 76 1. 

28: 17 Anm. 
32: 2 1. 142• 59. 60f. s. 

80 2• 

33: 82. 82 f. 4. 

34: 83f. 87 1. 93. 1141
• 

51: 73 1. 

Papyri Goodspeed 
(from the Cairo Mu­
seum). 

6: 109 3 . 

13: 17 Anm. 

Papyri Goodspeed 
(Classical Philology 
I S. 167f.). 

2: 65. 
4: 102. 1141

• 
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Papyri Grenfel1. 

I. 
27: 57 3• 61 1. 
49: 140 Anm. 

21: 27 1. 
24: 27 1

. 

25: 109 3
• 

27: 27 1. 

11. 

28: 38 Anm. 
29: 27 1. 

37: 117 2• 

72: 53. 1141. 147 2• 

86: ' 50 Anm. 
87: 50 Anm. · 
90: 50 Anm. 
99(a): 69 1. 

Hamburger Papyri. 

2: 27 1. 

14: 61 2
• 

15: 64f. 2. 99 1. 

16: 65. 65 Anm. 

Heidel b erger Papyri. 

Inv.-Nr. 1278: 36. 36 2• 

38 1• 

Hi beh Papyri. 

30: 78 1. 90 1. 96 1. 
32: 81 Anm. 96 3• 

34: 96 1. 1141. 
46: 43. 
84(a): 27 1. 
88: 27 1. 

90-91: 27 1. 
92: 96 1. 
96: 1131. 
126 deser.: 27 1. 

Leid ener Papyri. 

A.: 118 1. 

~L ei p ziger Papyri. 

1: 38 Anm. 
3: 17 Anm. 
4: 13 3• 16 2• 

6: 16f. 5• 

8: 61 2.65. 137. 
9: 12 2

• 141. 61 2• 63. 
64 2

• 65. 137. 
10: 9f.12 2

• 16t. 17Anm. 
26 Anm. 55. 59 3• 

105 1
. 137 1• 141. 

14: 113 1. 

120: 78 1. 83t. 85,f. 2.871. 
89.89 2.90.95 f. 95 4• 

96 1.96 2.1301.141 4• 

Quellenregister. 

122: 76 2• 

Inv.-Nr. 244: 69 1. 
Inv.-Nr. 610 (Z. d. Sav.-

St. 29. 27 3): 76 2• 

86 1. 87 1. 

Pa,pyrus de Lille. 

7: 91 Anm. 
28: 96 1. 

L ondoner Papyri (Bri­
tish Museum). 

1. 
S. 174 (Nr. 131 Reeto): 

17 1. 

S. 202 (Nr. 113.1.): 49 3
• 

50 2. 

S. 206 (Nr, 113.2.): 49 3• 

II. 

. S. 14 (Nr. 401): 12~2. 
S. 79 (Nr , 305): 123~. 
S.151f. (NI'. 300): 1445. 

145 3• 

S. 153 (Nr. 196): 32 3 • 

S. 160f. (Nr. 213 verso): 
100 Anm. 

8. 170 (Nr. 361 reeto): 
117 2

• 

S. 172 (NI'. 358): 117 2. 

123 2a. 
S. 206 (NI'. 298): 93 1. 
S. 207 (Nr. 178): 143 8 . 

S. 208 (NI'. 310): 78 1. 93 1. 
S. 213 (Nr. 341): 143 8. 

S. 214f. (NI'. 348): 59 5• 

6J2. 
S. 216 (Nr. 340): . 57.1. 

136f. 
S. 217f. (Nr. 277): 34 2• 

S. 219f. (NI'. 311): 8. 
12 1

. 12 2
. 15 1• 55. 

57. 145f. 146 1. 
S. 332 (Nr. 390): 28 4

• 

IH. 

S. 3f. (Nr.1201): 35.58 2• 

8. 5 (Nr. 1202): 35. 58 2• 

S. 61(b) (Nr.1217): 121 1. 
S.105 (Nr. 1166): 341. 

51 f. 52. 56 f. 57 8• 

57 4• 147. 
S. 108f. (Nr.1231): 1161. 

117 2
• 

S. 111 Co1. 2 (Nr. 1157 
, verso)': 17 1. 
S. 111 Co1. 3 (Nr. 1157 

verso): 61 2• 65. 
65 2

. 76 1. 114 1
. 

S. 116f. (Nr.903): 147. 
S. 126 (Nr. 1222).: 76 2• 

S. 132f. (Nr. 908): 
68 f. 8• 78 1. 79. 
79 1

• 79 2. 83. 83 8• 

84.97 4.114 1.116 1. 
8. 136 f. (Nr. 1168): 57 3• 

57 4
• 140 f. 

S. 146 (NI'. 1179): 125 1 
8. 148 (Nr. 1179): 142 4• 

S. 151 f. (Nr.1158): 
17 Anm. 

S.152f. (Nr. 1298): 
17 Anm. 

S. 158f. (d) (Nr. 1164): 
60 s. 86 1• 98 3• 

111f. 111 1. 112f. 
132 Anm. 143 8 • 

S. 159f. (e) (Nr. 1164): 
16 2• 

S. 162f. (g) (Nr. 1164): 
10 3

• 12 2. 14 2• 59. 
S. 163f. (h) (NI'. 1164): 

13 3. 16 2. 139 2. 
S. 166 f. (k) (NI'. 1164): 

37 Anm. 108 2 • 

S. 175f. (Nr. 943): 93 1. 
S. 211 (Nr. 1122b): 17 1. 
S. 235 (Nr. 870): 28. 75. 

75 1. 

S. 250f. (Nr. 1000): 78 1. 
92 8• 

S. 256 f. (Nr. 1015): 49 3• 

123 2• 

S. 262 f. (Nr.l007): 123 8• 

S. 270 (Nr. 999): 78 1. 
S. 270f. (Nr. 1001): 

50 Anm. 
S. 271f. (Nr.1319): 284. 

Magdola Papyri. 

1: 90 1• 

13: 80f.S. 
17: 90 1• 

23: 78 1. 

25: 78 1. 90 1• 

30: 90 1. 
31: 37 1

. 69. 115. 119 t 
~19~ 120~ 122. 129. 
129 2

• 

24: 90 1• 

, 41: 130 1. 

Me] anges Nicole. 

S.194B: 16 5• 

S. 281: 91 Anm. 

Oxyrhynehos Papyri. 

I. 
45-47: 122 Anm. 

56: 105 1. 
67: 108 2

• 

68: 78f., 78 Anm. 79 1. 
79 2. 81 1. 87 1. 87 2

• 

116.117 2.131 4
: 

71: 92f. 1131. 
78: 13 3. 

95: 86 2• 

103: 72 1
• 

104: 113 1
• 

125: 49 8• 78 1• 

133: 50 Anm. 
136: 49 3• ' 

138: 49 3• 

139: 50 Anm: 

11. 
237 V lin. 21: 61 2

• 

237VIII lin. 21 f. : 53 4
• 

53 5• 61 2• 64 2
• 65. 

65 1• 66f. 105 2.147. 
238: 121 1. 
241: 28 4 . 

243: 28 4
• 59 Anm. 

259: 68 1. 88 1. 

268: 123 2• 

270: 23f. 24 1. 26' Anm. 
56. 75,1. 

271: 74 2• 109 3• 

272: 74 2• 109 3• 

273: 125 2
• 

27'4: 61 2
• 62. 62 1. 66. 

115. 118f. 119. 
119 1. 120. 121. 
122.122 Anm. 129. 
130.130Anm.132f. 
132 Anm. 133 1. 

281: 68 1• 78 Anm. 90f. 
91 1. 91 4• 92 Anm. 

286: 241. 69 Anm. 76 2• 

77 1. 80 1. 81 1. 86 
Anm. 88 1.94 3.96 1. 
128. 128 1. 130 1• 

131 4
• 

343 deser. : 121 1. 122 
Anm. 

345 deser. : 121 1. 122 
Anm. 

348 deser.: 59 1. 121 1. 
122 Anm. 

370 deser. : 541. 
373 deser. : 28 4 • 121. 

124f. 124 2• 

125 1. 1251a. 
129, 130 
Anm , 

IU. 

472: 41 Anm. 54 2 • 

483: 61 2
• 147. 

Quellenregister. 

484: 116 1. 

485: 22 1. 31. 46 . 60t. 
76 2• 88 1.114 1.116. 
117 1• 128. 1281. 
131 4.133Anm.1381. 
139 2

• 

486: 41 Anm. 
496: 89 Anm. 
504: 13 s. 
506: 17 Anm. 25. 25f. 6 • 

61 2• 113 8• 117 1. 
138 1. 147. 

507: 3 3. 75 1. 138f. 139 1• 

139 2• 

508: 284. 40 1. 
509: 61 2 . 

510: 59. 59 1. 

511: 59 1. 

513: 99 7• 

533: 116 1. 
577 deser. : 17 Anm. 
592 deser. : 76 2• 105 1 • 

633 deser. : 17 Anm. 
636 deser. : 102 1. 
653 deser. : 32. 46 5• 

100 Anm. 
113 1• 1141. 

IV. 

705: 1391. 
712: 60 3• 65 3• 85 2• 89. 

89 2
• 90. 95 f. 97 4

• 

98 3. 1301. 
713: 63 4• 64 2• 65. 147. 
719: 77 Anm. 86 1.117 2• 

145 2
• 

801 deser. : 76 2 . 

825 deser. : 130 1• 

VI. 

898: 51 2
• 

902: 69 1. 
904: 78 1. 
905: 89 Anm. 
906: 88f. t • 

907: 10 3
• 52 3• 142 4• 

914: 49 3. 50 2• 

VII. 

1027: 97 1. 102. 104f. 
1032: 66 3

. 

1034: 3 1
• 10 3

• 142 4
• 

1034 verso: 1131. 
1038: 36 4

• 

1039: 93 1
. 

1067: 96 3
• 

Paris er P apyri(Louvre). 

8: 90 t. 
35: 81 Anm. 96. 96 3• 

151 

37: 81 Anm. 96. 96 3• 

62 Co1. U lin. 7 f.: 41. 
42 1

• 42 4
• 43 2• 

Co1. IV lin. 19: 81 Anm. 
132 1• 

S. 256 (P. Berlin NI'. 2): 
50 Anm. 53 2• 

8.258 (Jomard): 50Anm. 
'50 2• 

Flinders Petrie , Pa­
pyri. 

11. 
19 (1 a) S. 60: 91 Anm. 
20 reeto I S. 61: 91 Anm. 
32 (2a). S. 110: 91 Anm. 

IH. 

19 (e) S. 34: 57 3• 

20 verso 1.1 Co1. 2 S. 41 : 
99 2

• 

26 S. 56: 81 Anm. 
32 f. Verso Co1. 2 S. 69: 

81 Anm. , 
57 (a) S.164: 3 3• 42 4• 

57 (b) S. 166: 43.43 1.43 2• 

Erzherzog Rainer Pa­
pyri. 

Inv. Nr. 1489 (Führer 
NI'. 233): 130 Anm. 

Inv. NI'. 2016 (C. P. R. 
p.59): 10. 10 1• 57. 
105 1. 137 1. 

Inv. Nr.4204 (Führer 
Nr. 343): 69 1. 

Inv. Nr. 1444 (Anz. d. 
Wiener Akad. 1901 , 

. S.106f.): 26f. 45 1. 56. 
113 3

. 118 3• 124f. 124 2• 

144. 

Reinach Papyri. 

7: 92 Anm. 130 1• 

18: 45 1. 

19: 45 1. 91f. 5
• 130 1• 

132 Anm. 

Straßburger Papyri. 

20: 113 1. 
34: 64 2

• 

40: 50 Anm. 
52: 17 Anm. 21f. 57 3 . 

59. 59 1. 61 2. 114f. 
119. 120f. 121 1.122 
Anm. 129. 130Anm. 

54: 93 1. 

Inv. Nr. 1404 (Areh. f. 
Pap.-F. III 415f.) : 
49~. 50 2• 



152 

Tebtynis Papyri. 

I. 

5 lin. 12: .145 6 • 

1in. 221f.: 45 1. 130 1. 

1in. 231 f.: 100. 
1in. 260: 91 Anm. 

12: 91 Anm. 
34: 117 2

• 

49: 118 1
• 

57: 81 Anm. 
61 (b) lin. 377: 81 Anm. 
72 1in. 379: 81 Anm. 
165 deser. : 130 1• 

H. 
318: 57 1. 61 2• 65. 136f. 

137 3. 138 3• 147. 
319: 107 1

. 

323: 145 8• 

329: ).2 2• 54 1• 

351: 61 1• 

357: 121 1. 

380: 123 2• 

387: 93 1. 

389: 12 2
• 61 2

• 

390: 141 1
• 

392: 24 1
• 51 2

. 

393: 109 3
• 

396: 143 3
• 

422: 16 2.17 1• 

434 deBcr.: 117 2• 

Quellenregister. 

. 435deser.: 76 2• 87 1• 

472 descr.: 145 3• 

484 deser. : 6 2• 

531-532 descr.: 28 4• 

ThereBianum Papyri 
Wien. 

Stud. z. Pal. u. PapyruBk. 
I S. 1: 81 Anm. 

Turiner Papyri. 

13: 51 2.70 1.1141.118 1• 

130 1• 132 Anm. 

P. R. Ist .. Veneto. · 

3: 53 2• 

Wien. Denk. 37. 

II. p. 143: 49 3• 

Wien. Stud. 

V. p. 1: 49 3• 50 2• 

V . p. 30: 49 3• 50 2• 

VII. p. 130f.: 284
• 

50 Anm .. 141 2
• 

Zois Papyri. 

41[ 42~ 43~ 43~ 44. 

P . dem. Rec. de Trav. rel. 
a 1a Phil. et a l' Arch. 
egypt. et ass. XXXI. : 
35. 58 2• 

------__ ._.·-.0 ____ __ 

C. J. 

7. 32. 9: 103 1. 

7. 71. 4: 103 1• 

7. 72. 6: 103 1, 

8. 13(14).3: 132f. 2. 

8. 13 (14). 10: 124 2• 

8. 16 (17). 3: 148• 

8. 16 (17). 9: 50 3• 

8. 22 (23). 3: 103 1• 103 2• 

8. 33 (34). 1: 49 1a• 

9. 5. 1: 69 1• 

9. 5. 2: 69 1. 

C. Theod. 

9. 11. 1: 69 1• 

Dig. 42. 1. 15. 3: 103 2• 

Ed. Tib. Jul. A1ex. (C. J . 
Gr. 4957): 

68. 68 1. 

Gramm. in Bekker Anecd. 
. p. 423.12: 12 3. 53Anm. 

142. 

Phi1ostratos vit. soph. I 
25, 21: 117 3• 

Phrynichos (ed. Lob.) p. 
306: 13 Anm. 



.. 

. , 
. . 

. -

'\.. 

. . .'. ~ . . 
. . . 

'. . 

. . 
.' 

. . 
.. .... . 

. '. . "" 

'. 

, . . '. 

, . 

. . 
. . 

.. . . 

. . r-----__ 

3129804473 


